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Der Fall el Masri:

Rechtsfreie Räume im Namen der Terrorbekämpfung

Podiumsdiskussion der Initiative Bayerischer Strafverteidigerinnen und Strafverteidiger mit:

Rechtsanwalt Manfred R. Gnjidic,

Vertreter von Khaled el Masri

Rechtsanwalt Thilo Pfordte,

Vertreter von RA Gnijdic im Verfahren wegen Telefonüberwachung

Nicolas Richter, Süddeutsche Zeitung

Redakteur Außenpolitik

Rechtsanwältin Angelika Lex,

Vorstand Initiative Bayerischer Strafverteidigerinnen und Strafverteidiger

Am 23. Januar 2004 wurde der deutsche Staatsangehörige Khaled el Masri im mazedonischen Skopje von CIA-Agenten entführt und nach Kabul geflogen. Dort wurde er fünf Monate festgehalten, mißhandelt und verhört.

Bereits am 31.05.2004 wurde der ehemalige Bundesinnenminister Schily vom damaligen US-Botschafter Daniel Coats vertraulich über die Verschleppung informiert. Ein Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt wurde eingeleitet. Zuständig ist die politische Abteilung der Staatsanwaltschaft München I. Erst im Juni 2005 fand die Staatsanwaltschaft Zeit, ein Rechtshilfeersuchen an die USA zu richten – Eine  Antwort darauf erhielt sie nicht.

Obwohl die spanischen Behörden bereits im Frühjahr 2005 eine Liste mit 13 Namen der Entführer ermittelt hatten, wurden Haftbefehle durch die Staatsanwaltschaft München I bis heute nicht erlassen.

Die Staatsanwaltschaft fand allerdings Zeit, einen Beschluß beim Amtsgericht München zu erwirken, um die Telefone von Rechtsanwalt Gnjidic abzuhören. Die Überprüfung der Überwachungsmaßnahmen erfolgt derzeit durch das Bundesverfassungsgericht.

Da offenbar weder die politisch Verantwortlichen noch die Staatsanwaltschaft gewillt sind, Licht ins Dunkel zu bringen, kommt der Presse bei der Aufklärung des Entführungsfalls und der Verstrickung deutscher Behörden in illegale Geheimdienstaktionen eminent große Bedeutung zu. 

Als Beitrag zur Aufklärung veranstaltet die Initiative Bayerischer Strafverteidigerinnen und Strafverteidiger eine Podiumsdiskussion.

Montag, den 4.12.2006 um 19 Uhr
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